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Auf dem Gotthardpass in der Kühle des jungen Tages: Noch alles gewissermassen taufrisch
beisammen.

Giganten der Aipenpässe
Das Alpenbrevet des SRB, eine Herausforderung für Radtouristen
der Extraklasse

Hugo Lörtscher

Immer mehr Schweizer suchen das sportliche Abenteuer, das Bestehen einer harten

Ausdauerprüfung, das Spiel mit den letzten Leistungsreserven. Der Spitzensport

im Breitensport, zugänglich für alle, zuträglich indessen nur für einen erlauchten

Kreis topfiter Athleten, feiert Triumphe. Superleiden für Super-Amateure in
Superprüfungen. Der Trend ist eindeutig und man mag darüber rätseln. Soll man
sich vorbehaftlos auch darüber freuen?

Eindrückliches Beispiel unter vielen anderen :

das SRB-Isostar-Alpenbrevet, am 31. Juli
in Andermatt unter glühender Sonne zum
6. Mal ausgetragen. Mit Rekordbeteiligung.
Statt der erwarteten 1000 Teilnehmer
kamen deren 1858, worunter 27 Frauen,
bereit, sich als Giganten der Alpenpässe in
die Geschichte des Radtourismus
einzuschreiben. Gigantisch war als Auftakt
bereits die kaum überschaubare kompakte
Masse von Hunderten von Neuankömmlingen,

welche sich im Morgengrauen zur
Nachmeldung bei der Startnummernausgabe

staute. Ein gedanklich nur schwer zu
fassender Run, bei welchem es weder um
einen Sieg, noch um eine Klassierung ging,
sondern einzig um das persönliche Prestige,

in einer guten Zeit und ohne zu mogeln
durchzuhalten.
Die geforderte Prüfung ist abschreckend
und faszinierend zugleich:
Für Kategorie A die vier Alpenpässe Gotthard,

Nufenen, Grimsel und Susten mit
einer Gesamtdistanz von 160 Kilometer bei
5000 m Höhenunterschied, und für Kategorie

B die drei Pässe Gotthard, Nufenen
und Furka, mit einer Distanz von 110
Kilometer und 3100 m Höhenunterschied.
Letzte Startzeit war um 08.30 und Kon-
trollschluss beim Ziel in Andermatt um
21.00. Dazwischen spielte sich in einem
faszinierenden landschaftlichen Rahmen

Ein faszinierender Anblick für die Teilnehmer der Kat. B am Furkapass:
Das gewaltige Eistrümmerfeld des Rhônegletschers ladet besonders die
«Plauschfahrer» zum Verweilen ein.

Packend selbst in seiner unüberbietbaren Hässlichkeit: Blick vom Nufe
nenpass ins Bedrettotal mit den spinnwebengleichen Hochspannungsleitungen.
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Unbestrittener.Held der 4 Pässe: Der einarmige
Willy Lenz aus Rheinstetten.

Letzter Härtetest vor dem Ziel in Andermatt: Der Sustenpass inmitten einer grossartigen
Gletscherlandschaft.

zwischen Gletschern und Hochgebirge ein

an persönlicher Dramatik und Unerbittlichkeit

kaum zu überbietendes radsportliches
Schauspiel ab. Überquerten die Fahrer den
Gotthard noch in kompakten Gruppen, zog
sich das Teilnehmerfeld wie ein langer
Faden das flimmernde Bedrettotal zum Nufe-
nenpass hinauf und zerriss im Mittagsglast
des Grimselpasses in kleine Grüppchen.
Der eingentliche Kampf ums Aufgeben
oder Überstehen begann indessen erst im
Firnglanz des Susten, wo die Helden der
Passstrassen nur noch vereinzelt wie winzige

Insekten emporkrochen und vollends
in der Unendlichkeit der Landschaft zu
versickern drohten, verschluckt und verstunken

auch vom sonntäglichen Ausflugsverkehr

per Blech-PS. Hut ab vor diesen
unbeugsamen Willenspedaleuren, selbst vor
jenen, welche sich nach 21 Uhr mit letzter
Kraft ins Ziel retteten und wegen der grossen

Hitze dennoch mit dem Alpenbrevet
ausgezeichnet wurden. Hut ab besonders
vor dem einarmigen Willy Lenz aus
Rheinstetten, welcher die vier Pässe in etwas
mehr als acht Stunden bezwang, bloss 1 %

Stunden später als der zuerst eingetroffene
B. Messener aus Karlsruhe. Nur 130

Teilnehmer gaben auf, und auch das ist ein
Stück Heroismus. Wo die Vernunft siegt,
gibt es keine Niederlage. Abfahrt auf der Gotthardstrasse nach Airolo.
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Keine Angst vor einem Hungerast braucht dieser

wackere Senior zu haben: Für Speis und
Trank sorgt liebevoll die Gattin aus dem
Begleitfahrzeug.
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